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 DIE

JUGENDSEITE

HOCH OBEN IM SATTEL FÜHLT SIE SICH VOLLKOMMEN FREI 
DIE 15-JÄHRIGE  DEIKE LÜBBEN SCHREIBT  ÜBER IHR HOBBY REITEN UND IHR PFLEGEPFERD MOGLI  

VON DEIKE LÜBBEN

CAROLINENSIEL – Reiten ist das 
schönste Hobby der Welt. Vor 
acht Jahren saß ich zum ers-
ten  Mal auf einem Pferd. Seit-
dem liebe ich die Vierbeiner 
über alles und bin regelmäßig  
hoch zu Ross unterwegs.  
Doch nicht nur das Reiten, 
auch die Pflege  der Tiere ge-
fällt mir sehr. Ich putzte sie 
mit einem Striegel und einer 
Kardätsche und kratze ihre 
Hufe aus. 

Jede freie Minute verbrin-
ge ich im Reitstall, der keine 
zehn Minuten von meinem 
Zuhause entfernt ist. Dort rei-
te in einer Reitstunde mit.   
Neben  diesem Unterricht be-
schäftige ich mich viel  mit 
meinem Pflegepferd Mogli. 
Er ist ein dunkelbrauner Wal-
lach und  1,68 Meter groß. Ich 
finde ihn bildhübsch. 

Außerhalb der Reitstun-
den putze ich ihn oft oder rei-
te ihn auf dem großen Sand-
platz. Zudem halte ich ihn 
mit  Bodenarbeit fit und  lon-
giere Mogli auf dem Round-

pen. Das ist ein   runder einge-
zäunter Platz.  An einigen Ta-
gen  führe ich  ihn am Halfter 
durch die Bahn. An anderen 
Tagen  lasse ihn  auf dem Platz   
laufen und sehe ihm einfach 
dabei zu. 

Was ich am Reiten am 
liebsten mag, ist, dass man 
sich auf den Rücken dieser 
wunderschönen Tiere voll-
kommen frei fühlen kann. 
Seitdem ich   reite, habe ich 
schon viele Dinge mit den 
Pferden erlebt. Ich habe  zwar 
auch schon einige Stürze hin-
ter mir, aber auch sehr viele 
schöne Dinge erfahren. So 
habe ich   viele wunderschöne  
Ausritte in den Wald und an 
den Strand  unternommen. 

 Vergangenes Jahr war ich 
sogar bei der Geburt eines 
Fohlens dabei. Der kleine 
Hengst ist ganz schön frech.

Ich hoffe, dass ich noch 
viele weitere Jahre Spaß an 
diesem Hobby haben werde.  
Und wer sich bis jetzt noch 
nicht  in den Sattel getraut 
hat,  dem kann ich das  nur 
empfehlen.

NOTIERT
HALLO WELT!
KNA – Die Europäische 
Kommission will einen 
europäischen Studenten-
ausweis einführen. Da-
durch sollen der Verwal-
tungsaufwand und die Kos-
ten für Studierende bei 
Auslandssemestern ge-
senkt werden, teilte die 
Kommission am Dienstag 
in Brüssel mit. Der Ausweis 
soll bis 2021 eingeführt 
werden und die Mobilität 
der Studierenden fördern. 
Dieser Schritt ist eine von 
mehreren Initiativen, die 
EU-Bildungskommissar Ti-
bor Navracsics vorstellte. 
Sie sollen dazu beitragen, 
bis 2025 einen „Europäi-
schen Bildungsraum“ zu 
schaffen. 

AB SOFORT ONLINE BEWERBEN
AH – Ab dem 1. Juni könnt 
Ihr euch online für das kom-
mende Wintersemester 
2018/2019 an der Jade-
Hochschule bewerben. Bis 
zum 15. Juli ist die Bewer-
bung für die zulassungsbe-
schränkten und bis 15. 
September für die nicht-zu-
lassungsbeschränkten 
Studiengänge möglich. Für 
Online-Studiengänge kann 
man sich bis zum 15. Au-
gust bewerben. An der Jade 
Hochschule werden 37 Ba-
chelor- und 15 Master-Stu-
diengänge an drei Studien-
orten, Wilhelmshaven, Ol-
denburg und Elsfleht ange-
boten. Derzeit sind rund 
7 600 Studierende immat-
rikuliert. Weitere Infos und 
Bewerbungsformulare fin-
det Ihr unter: 
P @  bit.ly/studium_jade_hs

Wollt Ihr selber was für die 
Jugendseite schreiben oder 
habt  Tipps und Anregungen 
für uns? Dann meldet Euch!

TELEFON: 
0 44 62 / 9 89-1 80 oder
0 44 61 / 9 44-2 80

E-MAIL: 
P @  redaktion@harlinger.de 
P @  redaktion@jeversches-

wochenblatt.de

INTERNET: 
P @  www.harlinger.de
P @  www.jeversches-

wochenblatt.de

KONTAKT

STARS, ÜBERRASCHUNGEN UND LIEBE ZUM DETAIL
KLEINER ORT ERWACHT VOM 20. BIS 22 JULI WÄHREND DES „PAROOKAVILLE“-FESTIVALS ZUM LEBEN

Das Elektro-Festival 
„Parookaville“ geht in 
die vierte Runde. Auf 
insgesamt zehn Bühnen 
legen mehr als 200 
Künstler und Top-DJs 
auf. 
VON JANA TREPTOW

Jeden Sommer aufs Neue 
erwachen manche Orte 
dieser Welt für ein paar 
Tage zum Leben. So zum 

Beispiel der kleine Ort „Pa-
rookaville“ auf dem Flugha-
fen in Weeze, der sich vom 20. 
bis 22. Juli für einen kurzen 
Moment in ein kunterbuntes 
80 000 Seelendorf verwan-
delt. 

HOCHKARÄTIGE KÜNSTLER
Von EDM (Electronic 

Dance Music), Trap, Bass-
house, Deep- & Tech-House, 
Techno, Retro und vielen wei-
teren Genres, ist alles dabei, 
was das Raverherz begehrt. 
Die aufwendig gestaltete 
Hauptbühne ist mit ihren 200 
Metern die größte Bühne 
Europas, auf der unter ande-
rem  Stars-DJs wie David Gu-
etta, Martin Garrix, Robin 
Schulz und Axwell  Ingrosso 
auftreten werden.

Daneben gibt es auf der 
„Bill’s Factory“, der zweit-
größten Bühne, fette Beats 
von Felix Jaehn, Kungs, Lost 
Frequencies, Sigala und Klin-
gande zu hören. Zu den wei-
teren Bühnen zählen nicht 
zuletzt die „Cloud Factory“, 
der „East- und Center Shel-
ter“, das „Desert Valley“, der 
„Wacky Shack“ und der 
„Electrisize Bunker“, die 
„Brainwash-Anlage“ und der 
Penny DJ Tower auf dem 
Campinggelände.

Bereits am Festival-Don-
nerstag öffnet die „Desert 
Valley“ für die Festivalbesu-
cher zur offiziellen Pre-Party 
ihre Tore. Mixmash Records, 
das Label von Laidback Luke 
und Artists wie D.O.D und 
Blasterjaxx läuten die Festi-

val-Glocken und stimmen 
auf ein unvergessliches und 
spektakuläres Wochenende 
ein. 

Beim genaueren Blick auf 
das Line-Up fällt auf, dass 
sich die beiden deutschen 
Musiker Clueso und Philipp 
Poisel unter das gut gemisch-
te Line-Up geschlichen ha-
ben, die eigentlich in einem 
anderen Genre zu Hause 
sind. 

Die beiden Künstler wer-
den mit ihren DJ-Projekten 
und ihren Techno-Sets in pet-
to das Programm des diesjäh-
rigen Parookaville-Festivals 
versüßen und so manche 
weibliche Herzen höher 
schlagen lassen. Soweit klingt 

das alles nach einem ge-
wöhnlichen Festival-Kon-
zept. Doch der Schein trügt. 

AUßERGEWÖHNLICHES PROGRAMM
„Parookaville“ ist kein nor-

males „Dance-Festival“, son-
dern ein Showkonzept-Event, 
dessen Premiere 2015 so ra-
sant durch die Decke ging, 
dass der Vorverkauf 2016 be-
reits binnen 72 Stunden seine 
Pforten schloss. Im Folgejahr 
war dies bereits nach 48 
Stunden der Fall. 

Das kleine Dorf „Parooka-
ville“ erfreut sich ein Wo-
chenende lang über ein eige-
nes Postamt mit einem offi-
ziellen Poststempel, ein „Re-
gistration Office“, um den 

Pass für die Visum-Einträge 
der kommenden Jahre ent-
gegenzunehmen und eine 
eigene Kirche, in der sogar 
geheiratet werden kann. Da-
rüber hinaus komplettiert 
eine Deichmann-Beautyfarm 
für das perfekte Styling, ein 
Knast inklusive Tätowierern, 
ein liebevoll gestaltetes Food-
Court und eine Shopping-
meile die Festivalcity.

Wer bei der Vielfalt und 
dem Trubel einmal abtau-
chen möchte, hat in einem 
700 Quadratmeter großem 
Pool samt Wasserrutsche die 
Möglichkeit, die Seele bau-
meln oder bei einer Achter-
bahnfahrt sich den Wind um 
die Ohren pusten zu lassen.

Natürlich funktionieren all 
diese Aktivitäten nur mit 
einem gültigen Tausch- und 
Zahlungsmittel. Genau das 
dachten sich die Veranstalter 
auch und riefen deshalb die 
„Bank of Parookaville“ ins Le-
ben, bei der Euros durch so-
genannte „Token“ getauscht 
werden und mit denen auf 
dem Festivalgelände bezahlt 
werden kann.

Wer sich dieses ein Spekta-
kel einmal aus der Nähe an-
schauen und für ein Wochen-
ende Bürger einer anderen 
Stadt werden möchte, erhält 
seine Visa ab 265 Euro auf der 
Internetseite des Festivals.

Weitere Infos unter: 
P @  www.parookaville.de

Licht, Feuer und jede Menge Musik: Auf den großen Bühnen des Elektronik-Festivals „Parookaville“ gibt es einiges zu höh-
ren und zu sehen. Vom 20. bis 22. Juli ist es zum vierten Mal wieder soweit. BILD: ROBIN BÖTTCHER

  Deike auf ihrem Pflegepferd Mogli. Seit acht Jahren nimmt die Jugendliche Reitunterricht in 
Carolinensiel.                      BILD: TABEA LÜBBEN

BOAH EY!

LINA – Wenn wir an Pferde 
denken, dann denken wir 
meist an den Reitsport. 
Doch auch in anderen Be-
reichen finden die Tiere An-
wendung, wie beispielswei-
se in der Textilindustrie 
oder Polsterbranche. Denn 
Rosshaar wurde lange Zeit 
als Füllung in Matratzen 
und Kissen, als Wattierung 
für Sakkos und Mäntel 
oder für die Perückenher-
stellung genutzt. 


